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Von GoOltes Gnaden

Wir Fruſt Kuguſt,
Gerzog zu Fachſen, Julich, Sleve und Berg,
auch Engern und Weſtphallen, Landagraf in
Thuringen, Marggraf zu Meißen, Gefurſteter Grafzu
Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu
Kavenſtein, der weyland Rom. Kayſerl. Majeſt. wurcklich-com

mandirender General der Cavallerie, auch Obriſter uber
zwey Regimenter zu Roß und Fuß.

ntbieten allen und jeden Unſern Pralaken,
Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft,
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ſien allen und jeden Unſern Unterthanen, Un
ſern reſp. Gruß, Gnade und geneigten Willen, und fu—
gen ihnen hiermit zu wiſſen: Gleichwie Wir Zeit Un
ſerer alleinigen Regierung, Unſere Landes-Vaterliche
Sorgfalt dahin gerichtet: Daß bey dem Gottesdienſte

Vν „ν— 1—machet worden, durch heilſame Verordnungen, abge
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ſtellet, und die Geiſtlichen mit Ernſt dahin angewieſen,
die Wohlfahrt der ihnen anvertrauten Seelen, folglich
das ewige Wohl der Unterthanen, bey ihren geiſtlichen
Aemtern, ihr eintziges Augenmerck, und dargegen al—
len ſundlichen Hochmuth, Ehr-Geitz und Eigen-Nutz,
von ſich entfernet ſeyn zu laſſen; Alſo befremdet Uns
vicht wenig, wenn Wir nach der Hand erfahren muſſen,
daß ſich auch Geiſtliche finden ſollen, welche ſonderlich
bey Krancken und Sterbenden auf den ſchandlichen Ei—
genNutz ſehen und dahero bey den Armen ſich nicht ſo
bereitwillig, wie bey denen Wohlhabenden finden haſ—
ſen: Und weil ohnedem noch viele andere Mißbrauche,
zu welchen das Beicht-Geld Anlaß giebet, leider mehr
als zu ſehr bekannt; So finden Wir uns dahero gegen
GODtt nach Unſern Chriſt-Fürſtlichen Gewiſſen, ver—
bunden, das Beicht-Geld in Unſern ſamtl. Fürſtenthu
mern und Landen in Erwegung der: vielen Mißbrauche
vorjetzo und in Zukunfft gäntzlich abzuſchaffen, weil die
Armen von dem Genuß des heiligen Nachtmahls, aus
Mangel des Beicht-Geldes, abgehalten, und die an—
dern Zeit wahrender Abſolution, durch die Gedancken
ans Beicht-Geld, ſo ſie nach abgelegter Beichte bisher
erleget, an der Andacht gehindert worden, wodurch de
nen widrigen Religions-Verwandten zum Laſtern und
Scandaliſiren, nur Gelegenheit gegeben wird. Damit
aber den Geiſtlichen vor ihre Muhe, ſo ſie vermoge ih
res Beruffes, bey denen Confitenten und Krancken
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das Jahr uber freywillig anzuwenden ſchuldig ſind,
zu einer andern Zeit ein honorarium gereichet werden
moge; So haben Wir vor gut angeſehen, ſtatt des
Beicht-Geldes, ein determinirtes und proportionirli—
ches Æquivalent, auf das Ernden-Feſt, mithin bey dem
Ende des Kirchen-Jahres, in der Woche vor dem er—
ſten Advent-Sonntag, in Unſern Furſtenthumern und
incorporirten Landen, wie auch an andern Orten
ublich, einzufuhren, und zwar dergeſtalt:

Daß die Minĩſtri und Geheimen Rathe Jahrlich fur
ſich, Familie und Geſinde Sechs Thlr.

Die Cavalliers, Hof-Cammer- und Conſiſtorial—
t.. Rathe, Aſſellores, Pröfeſſores, ingleichen die

Staabs-Officier, Rittmeiſter, Haupt.Leuthe,
HofDames, die von Adel auf dem Lande und

Freyſaſfen Vier Thir.
Die Subalternen beh denen Collegiis, Hof-Offician-

ten, Beamte, Doctores. Licentiaten, Advocaten,
Baumeiſter, Stadt,Rathe, und Schul-Collegen

in groſſenñ Stadten, ingleichen die Lieutenants,
Fahndrichs und Cornets, Zwey Thlr.

Hof-FrauenZimmer, Pagen, Trompeter, Koche, und

ſamtliche Jagd-Bediente, Einen Thlr.
Unter-Officiers, Laquais, Heyducken und Huſſaren,

Zwolf Groſchen.
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Reit-Knechte, Kutſcher und andere geringe Be
diente, ingleichen die Wart-Frauen und Magde
bey Hofe, Acht Groſchen.

Gemeine Soldaten, Sechs Groſchen.

Die Kauff-und Handels-Leuthe, Einen Thlr. Zwolf
Groſchen.

Die wohlhabende Burger, Einen Thlr.

Die mittelmaſige Burger, Zwolf Groſchen.

Die geringen Burger und Tagelohner, Sechs
Groſchen.

Die Stadt-Rathe und SchulKollegen in kleĩnen

Stadten, Sechzehen Groſchen.
Ein bemittelter Bauersmann, Sechzehen Groſchen.

Halb, bemittelter, Acht Groſchen,

Der geringe, Vier Groſchen.

Die Wittwen und Wayſen aber die Helfte von dem
Quanto, welches auf den Character des Mannes und
Vaters geleget iſt, vhne Widerrede denen Collectoribus,
die aus dem Kirchner und einer Gerichts-Perſon, dabey
auf dem Lande ſtatt des erſtern, der Schuldiener zu ge
brauchen, beſtehen, erlegen, und die Zahlung in ein darzu
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zu fertigendes Buch, atteltiren ſollen, darauf dennnach—
hero das einzucolligirende Geſchenck, wo mehr als ein
Geiſtlicher vorhanden, jedes Ortes Gerichts Obrig—
keit, einzuliefern, und von dieſer denen Geiſtlichen nach
reſp. beſchehener repartition in gleiche Theile, ohne
decourt, auf dem Lande aber, wo nur ein Geiſtlicher be—
findlich, demſelben unmittelbar durch den Schuldiener
und GrerichtsSchoppen, zuzuſtellen iſt.

Was aber die Studenten anbetrifft; So wird es in
ihren freyen Willen geſtellet, was und zu welcher Zeit ein
jeder auſſer dem Beicht-Stuhle nach proportion ſeines
Vermogens, dem Geiſtlichen vor die gehabte Muhe zu
geben, delieben wird, duhingegen die armen Studenten
und gantz Bettel-arme Unterthanen von dieſer Abgabe
vollig eximiret, ſie auch wenn ne kranck, ohne die min
deſte Vergeltung, beſuchet; imd wenn der Tod erfolget,
ohne abzutragende vniten, frey zu begraben ſind. Wir
befehlen demnach Unſern reſp. General- und Special-Su-
perintendenten, Dacanis, Inſpectoribus, Adjunctis,
und ſamtlichen in Unfern behden Furſtenthumern, Wei—
mar und Eiſenach, wie auch der Jenaiſchen Landes-Por—
tion, befindlichen Geiſtlichen, gnadigſt und ernſtlich, ſich
nach dieſer Unſerer Chriſt-Furſtlichen Verordnung, wel
che GOttes Ehre und der Unterthanen Seelen-Selig—
keit zum Grunde hat, unterthanigſt zu achten, und von
Stund an, als dieſer Unſer gnadigſter Befehl von denen
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Tantzeln abgeleſen iorden, veh Strafe der remotion,
kein Beicht-Geld, noch vor die Krancken-Beſuchung, et—
was anzuuehmen, ſondern ſich mit dem obigen determi-
nirten proportionirlichen Æquivalent, jedes Ortes be
gnugen laſſen ſollen. Uhrkundlich iſt dieſes Mandat zum
Druck gebracht, und mil Unſerm Furſtlichen Jnſiegel
und eigenhandigen Unterſchrifft, bekrafftiget worden.
So geſchehen und gegeben in Unſerer Relidenz Weimar
den 13. Mayi7 43.

ruſt Mugulſt, O. .S.
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